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1 Ziele als Handlungsrahmen für den Landkreis Uelzen 
Der Landkreis Uelzen sieht sich durch neue rechtliche Vorgaben, steigende Fallzahlen und
politische Zielsetzungen mit wachsenden Herausforderungen in verschiedenen Aufgabenbe-
reichen konfrontiert. Diese Entwicklungen gaben den Anstoß für einen neuen strategischen
Prozess zur Zielentwicklung. Der Landkreis Uelzen kann dabei auf wertvolle Erfahrungen aus
den 2012 vereinbarten strategischen Zielen zurückgreifen.

Abbildung 1: Strategische Ziele des Landkreises Uelzen ab 2012

Mit den neuen strategischen Zielen entwickelt der Landkreis Uelzen einen den heutigen Her-
ausforderungen angepassten Handlungsrahmen, aus dem sich ableiten lässt,

 was wichtigere Ziele sind als andere – also Prioritäten bilden,
 wo sich der Landkreis zukünftig hin entwickeln will – also in die Zukunft gerichtet und
 was der Landkreis Uelzen für seine Bürgerinnen und Bürger erreichen will.

Der vorliegende Bericht beschreibt den Prozess der Zielentwicklung, fasst mit wesentlichen
Aussagen die Analyse der Ausgangssituation zusammen und leitet aus der Analyse die künf-
tige strategische Schwerpunktsetzung ab. Der Landkreis Uelzen arbeitet bereits mit einer Viel-
zahl an Fachplanungen und Konzepten, die als Grundlage für die strategischen Ziele heran-
gezogen wurden.

2 Prozess der Zielentwicklung
In Abstimmung mit der Politik definierte die Landkreisverwaltung Uelzen den Auftrag für einen
breit angelegten Beteiligungsprozess. Die verschiedenen Akteursgruppen bekamen die
Chance, aus ihrer Perspektive zu analysieren, was Stärken und Schwächen sind, welchen
Herausforderungen der Landkreis gegenübersteht und wo Handlungsbedarf gesehen wird.
Durch Bündelung der Ergebnisse und Sichtung vorliegender Fachplanungen sowie Konzepte
entwickelte die KGSt strategische Zielvorschläge. Der Kreistag beriet die von der KGSt emp-
fohlenen strategischen Ziele und traf im Dezember 2024 eine Entscheidung.
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Abbildung 2: Projektplanung 2024

Die Verantwortung liegt ab 2025 darin, bei zukünftigen internen Planungs- und Budgetprozes-
sen die Zielerreichung mit folgenden Fragen in den Fokus zu nehmen:

 Was müssen wir am Leistungsspektrum anpassen, um diese Ziele zu erreichen?
 Wie sind Strukturen und interne Prozesse dafür auszurichten?
 Welche Konsequenzen ergeben sich für den Haushalt 2026?

Abbildung 3: Vier-Zielfelder-Strategie der KGSt

Diese konsequente Orientierung an Zielen ist ergänzend auch bei politischen Antrags- und
Beratungsprozessen vorzunehmen, um spürbare Effekte durch die vereinbarten strategischen
Ziele zu erreichen.
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3 Analyse wesentlicher Standortfaktoren für den Landkreis
Der Landkreis Uelzen wächst. Angesichts gesamtgesellschaftlicher Trends verzeichnet auch
der Landkreis Uelzen in den vergangenen fünf Jahren einen Zuwachs um 1,7 %. Bedeutsam
ist dabei, dass von den 94.362 Bürgerinnen und Bürgern im Landkreis 64,7 % der Bevölkerung
über 45 Jahre alt sind – Tendenz steigend1.

Der Landkreis Uelzen nutzt seine weitläufige Fläche als zentrales Potenzial mit hohem Wohn-
und Erholungswert. Ein intaktes Landschaftsbild, ein leistungsfähiger Naturhaushalt und die
günstige Lage am Ostrand der Lüneburger Heide zwischen Hamburg, Hannover und Braun-
schweig stärken seine Attraktivität. Das Regionale Raumordnungsprogramm (RROP) setzt
gezielt auf die Förderung dieser Dezentralität, die sich auf ein Mittelzentrum und sieben Grund-
zentren erstreckt.2 Im Vorbericht des Haushaltes 2024 als auch im RROP leitet der Landkreis
Uelzen daraus die größte Herausforderung für das zukünftige Handeln des Landkreises ab:

„Fachkräfte sichern Innovation und Wettbewerbsfähigkeit, Wachstum und Beschäfti-
gung, Wohlstand und Lebensqualität. Die immer größer werdende Nachfrage der regi-
onalen Unternehmen nach Arbeitskräften, eine zunehmende Überalterung der Gesell-
schaft und Wanderungsbewegungen von Arbeitskräften zeigen, wie stark die Notwen-
digkeit einer proaktiven Fachkräftesicherung und -gewinnung für den Landkreis Uelzen
ist.3“

Der Landkreis Uelzen gestaltet zentrale Standortfaktoren wie Gesundheitsversorgung, Bil-
dung, Wirtschaft und Klimaschutz proaktiv und erfolgreich – auch mit unkonventionellen An-
sätzen. Für seine Fachkräfteinitiative „Bi uns up’n Land“ wurde er Ende Oktober 2024 ausge-
zeichnet, ein weiteres Zeichen für seine Attraktivität als Lebens-, Wohn- und Arbeitsstandort.

Standortfaktor gesundheitliche Versorgung

Die medizinische Versorgung im ländlichen Raum Uelzen wird langfristig gesehen anders zu
erbringen sein. So wird laut Demografie-Bericht der Bertelsmann Stiftung bis zum Jahr 2030
im Landkreis Uelzen der Anteil der über 65-Jährigen auf 29 % der Bevölkerung ansteigen.
Aufgrund der hohen Fluktuation der jüngeren Bevölkerungsschichten wird es eine deutliche
Verschiebung hin zu einer älteren Bevölkerung geben. Dieser Anstieg liegt deutlich über der
erwarteten Bevölkerungsentwicklung in Niedersachsen. So weist der Landkreis Uelzen in
Nordostniedersachsen einen negativen Bevölkerungsentwicklungswert von -6 % aus, der un-
ter dem niedersächsischen Durchschnitt liegt.4 Es ist anzunehmen, dass die Anzahl der ver-
sorgungsbedürftigen, multimorbiden Patienten dadurch deutlich ansteigt, die Zahl der Fach-
kräfte in der medizinischen Versorgung sinkt jedoch immer weiter. Für 2030 wird eine relative
Zunahme der Pflegebedürftigkeit von 20 bis 40 % für den Landkreis Uelzen prognostiziert.5

1  vgl. Landkreis Uelzen: Bildung in Zahlen, 2024, S. 7
2  vgl. Regionales Raumordnungsprogramm für den Landkreis Uelzen 2019, S. 1f
3  vgl. Landkreis Uelzen: Haushalt 2024, S. 9
4 Der Landkreis Uelzen schrumpft und wird älter; in: www.az-online.de/leserbriefe/uelzen/bis-2040-der-landkreis-uelzen-

schrumpft-und-wird-aelter-92995894.html
5  Vgl. Pflegebericht Landkreis Uelzen 2024
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Im Gegensatz dazu werden jedoch in den nächsten 10 Jahren viele Hausärzte altersbedingt
aus der Versorgung ausscheiden. Denn bereits jetzt sind 74 % der Ärzteschaft der hausärztli-
chen Versorgung zwischen 50 und 63 Jahren alt. Ein Drittel ist sogar über 65 Jahre alt (Quelle:
KV Niedersachsen). Am stärksten betroffen sind die Samtgemeinden Rosche und Suderburg.

Mit Stand März 2023 ist der Planungsbereich des Landkreises Uelzen mit sieben Hausärzten
zu besetzen, was im ambulanten als auch im stationären ärztlichen Bereich zunehmend
schwieriger zu gewährleisten ist. Die Vakanzzeit für Fachkräfte in medizinischen Berufen stieg
von 43 Tagen (2007) auf 110 Tage (2016). Trotz hoher Qualitätsstandards kehren viele junge
Mediziner nach ihrer Ausbildung nicht zurück, was die hausärztliche Versorgung weiter ver-
schärft. Der Versorgungsgrad sank von 102 % (2019) auf 99 % (2022) und wird laut Prognosen
der Kassenärztlichen Bundesvereinigung bis 2035 auf nur noch 79 % fallen.6

Mit sechs Krankenhäusern und Kliniken, den Kurbetrieben, zahlreichen Alten- und Pflegehei-
men sowie Pflegediensten stellt der Gesundheitsbereich einen bedeutenden Wirtschaftsfaktor
dar.

Der Landkreis Uelzen engagiert sich bereits u.a. mit folgenden Programmen & Projekten:

 Förderprojekt „ÄrNa - Ärztlicher Nachwuchs“
 Gesundheitsregion: Programm "Gesund älter werden im Landkreis Uelzen"
 Gesundheitsregion: Prävention- und Gesundheitsförderung von Kindern & Jugendlichen
 Gesundheitsregion: Nachwuchsgewinnung im Gesundheitswesen

Zukünftiges Potenzial wird u.a. in diesen Bereichen gesehen:

 Verbünde für hausärztliche Versorgung - Ein weiterer Pfeiler zur Stärkung der hausärztli-
chen Versorgung im Landkreis kann die geplante Einrichtung eines Primärversorgungs-
zentrums (PVZ) sein, wie es das künftige Gesundheitsversorgungsstärkungsgesetz
(GVSG im SGB V) des Bundesministeriums für Gesundheit (BMG) vorsieht.

 Digitale Gesundheitsangebote - Telemedizinische Lösungen und Videokonsultationen in
der Nachsorge, bei Routinekontrollen und in der psychotherapeutischen Betreuung bieten
Potenzial.

Standortfaktor Bildungsangebote

Mit einem Höchststand von 8,7 % ausländischer Bevölkerung, darunter viele ukrainische Ge-
flüchtete, zeigt der Bildungsbericht wachsende Herausforderungen. Sozioökonomische Unter-
schiede erschweren den Zugang zu Bildungsangeboten. Um Chancengleichheit zu sichern,
sind gezielte Maßnahmen wie finanzielle Hilfen, kostenfreie Förderangebote und Sprachpro-
gramme erforderlich. Auch sind Übergänge zwischen verschiedenen Bildungsstufen, wie etwa
vom Kindergarten zur Grundschule und von der Sekundarschule zur beruflichen Ausbildung,

6 s.o.
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besser zu gestalten. Insbesondere für den Übergang in das Berufsausbildungssystem besteht
Handlungsbedarf, da die Zahl der Berufsschüler stark rückläufig ist.7

Der Anteil der Schülerinnen und Schüler ohne Sekundarstufe-I-Abschluss sank seit dem
Höchststand von 6,6 % im Schuljahr 2018/2019 auf etwa 4 % in den letzten zwei Jahren – ein
positiver Trend laut Bildungsbericht 2024.

Der Landkreis Uelzen engagiert sich bereits u.a. mit folgenden Programmen & Projekten:

 Laufende Investitionen in Schulen, BBS-Campus als Großprojekt
 Programm Demokratiebildung
 Anerkennung ehrenamtlicher Tätigkeit

Zukünftiges Potenzial wird u.a. in diesen Bereichen gesehen:

 Positive Bildungsverläufe und stärkere Bildungsgerechtigkeit durch verpflichtende Ganz-
tagsbetreuung ab 2026 - Erstklässlerinnen und Erstklässler den gesetzlichen Anspruch auf
täglich acht Stunden Unterricht und Betreuung in der Schule ermöglichen. Dabei ist eine
volle Kostenerstattung durch Bund und Land Gelingensbedingung.

 Arbeitskräftepotenzial erhöhen - Angebote nach dem Niedersächsischen Erwachsenenbil-
dungsgesetz (NEBG) für das Arbeitskräftepotenzial in der Region Uelzen stärken.

 Stärkung der Perspektive auf Kinder & Jugendliche - Jugendarbeit, Freizeitangebote, Ju-
gendzentren und Freizeitmöglichkeiten ausbauen.

 Ehrenamtliches Engagement - zukünftig verstärkt in Schulen einsetzen.

Standortfaktor Wirtschaft

Der Landkreis Uelzen zählt zu den agrarisch intensiv bewirtschafteten Regionen Niedersach-
sens. Der Anteil der Erwerbstätigen in Land- und Forstwirtschaft sank von 18,5 % (1970) auf
6,6 % (2004), liegt aber weiterhin doppelt so hoch wie im Landesdurchschnitt. Insbesondere
dank moderner Bewässerungstechnik bietet die Region günstige Produktionsbedingungen.

Von überregionaler Bedeutung sind die Nordzucker AG, der Milch- und Getränkepulverher-
steller Uelzena eG sowie die Vereinigte Saatzuchten Ebstorf eG.

Als traditionsreicher Bildungsstandort verfügt Uelzen über renommierte agrarwissenschaftli-
che Lehranstalten, darunter die Georgsanstalt in Ebstorf (gegründet 1855) und die Wiesen-
bauschule in Suderburg (1853), heute ein Standort der Ostfalia Hochschule.

Die Ernährungsindustrie ist der mit Abstand größte Industriezweig des Landkreises, auf den
sich fast die Hälfte der 3.700 industriell Beschäftigten konzentriert.

Der Landkreis Uelzen hat als ländlich geprägter Wirtschaftsstandort großes Potenzial für eine
nachhaltige Energiewirtschaft. Bioenergie, Photovoltaik und Windkraft bieten ökologische und
wirtschaftliche Chancen, stärken Unternehmen, fördern Neuansiedlungen und schaffen Ar-
beitsplätze.

7  vgl. Bildung im Landkreis Uelzen, Zahlen & Trends. 2024
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Seit Langem ist auch der Tourismus ein wichtiger Wirtschaftszweig, der sich vor allem auf Bad
Bevensen konzentriert. Die 128 gewerblichen Beherbergungsbetriebe machen rund 20 % aller
Firmen im Landkreis aus.

Der Landkreis Uelzen engagiert sich bereits u.a. mit folgenden Programmen & Projekten:

 Glasfasernetz Landkreis Uelzen & Mobilfunk
 Kampagne „Bi uns up’n Land.“
 Wasserstoffnetzwerk H2.N.O.N.

Zukünftiges Potenzial wird u.a. in diesen Bereichen gesehen:

 Nachhaltige Gewerbegebiete - Gewerbegebiete mit Energie aus regenerativer Energieer-
zeugung versorgen bzw. Gebiete neu entwickeln.

 Erprobung neuer Wohnformen & Nutzung des Wohnpotenzials für Fachkräfte - Zukünfti-
gen Leerstand vermeiden, Wohnungsbestand bedarfsgerecht weiterentwickeln und
Werkswohnungen für Fachkräfte anbieten.

 Entbürokratisierung & Etablierung moderner Arbeitsweisen - Ermessensspielraum in Ge-
nehmigungsprozessen weiterhin nutzen und neue & innovative Vorhaben erproben.

 Natur- und Gesundheitstourismus - Die HeideRegion Uelzen als zertifizierte ADFC Rad-
ReiseRegion in Niedersachsen ausbauen.

Standortfaktor Umwelt- und Naturschutz

Der Landkreis Uelzen hat vier Handlungsfelder definiert.

Abbildung 4: Handlungsfelder im Klimaschutzkonzept des Landkreises Uelzen8

Potenzial im Handlungsfeld Regenerative Energien

 Erneuerbare Energien werden zukünftig die wichtigste Energiequelle sein. Rein rechne-
risch „überversorgte“ sich der Landkreis Uelzen im Jahr 2019 mit 151 % bereits selbst mit
erneuerbarem Strom. Der erneuerbare Strom wird in Windenergieanlagen, Photovoltaik-
anlagen, Biomasse- und Biogasanlagen, durch Wasserkraft und die Nutzung von
Deponie-, Klär- und Grubengas (Entsorgungszentrum Borg) erzeugt. Die Potenziale der
erneuerbaren Energien im Landkreis Uelzen sind sehr hoch.

 Das Land Niedersachsen hat dem Landkreis mit 4 % eine der höchsten Zielvorgaben bei
der Schaffung von Windvorrangflächen gemacht. Dies ist für Menschen und Landschafts-
bild herausfordernd.

8  vgl. Integriertes Klimaschutzkonzept für den Landkreis Uelzen. Fortschreibung Juni 2023, S. 58
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 Weiteres Potenzial kann im Bereich Wasserstoff liegen. Wasserstoff ist vorrangig für In-
dustrie-Prozesswärme und ggf. den LKW-Verkehr relevant, da in diesen Bereichen kein
erneuerbarer Strom eingesetzt werden kann. Im Landkreis Uelzen spielt v. a. die Lebens-
mittelindustrie (Zuckerfabrik, Milchverarbeitung) eine wichtige Rolle.

Potenzial im Handlungsfeld Energiesparen/-effizienz

 Durch Repowering bestehender Windkraftanlagen kann die Effizienz erheblich gesteigert
werden: Größere Rotoren, höhere Naben und verbesserte Technik ermöglichen eine Ver-
dopplung der Leistung und eine Verdreifachung der Stromerzeugung bei halber Anlagen-
zahl.

 Die energetische Sanierung eigener Liegenschaften soll mittel- bis langfristig zu spürbaren
Einsparungen bei den Energiekosten des Landkreises führen.

Potenzial im Handlungsfeld Naturschutz

 Durch ausgewählte Informationskampagnen können verschiedene Akteursgruppen sensi-
bilisiert und für die Maßnahmenumsetzung gewonnen werden.

Potenzial im Handlungsfeld Mobilität

 Durch das hohe Pendleraufkommen im Landkreis und dem gestiegenen Güterverkehr per
LKW liegen die Emissionen im Bereich Verkehr deutlich über dem Bundesdurchschnitt
(von etwa 20 %, ohne Flugverkehr). Themen wie Carsharing, Mitfahrbörsen, Bike & Ride
Stationen und auch der attraktive Ausbau des öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV)
mit hohen Taktzeiten sowie ausreichend emissionsarmen Fahrzeugen bieten Potenziale.

Der Landkreis Uelzen engagiert sich bereits u.a. mit folgenden Programmen & Projekten:

 Naturschutzstiftung
 Radwegenetz an Kreisstraßen
 Ergänzendes Mobilitätsangebot Anruf-Sammel-Taxi (AST)

Zukünftiges Potenzial wird u.a. in diesen Bereichen gesehen:

 Ausbau der erneuerbaren Energien - Niedersächsisches Bürgerbeteiligungsgesetz
(NWindPVBetG) ermöglicht finanzielle Beteiligung.

 Regionales Radwegenetz - Radwegeinfrastruktur dient vor dem Hintergrund der touristi-
schen Entwicklung auch einer wirtschaftlichen Regionalentwicklung.

 Autonomes Fahren - In Regionen mit geringer Bevölkerungsdichte perspektivisch auto-
nome Shuttles kosteneffizienter einsetzen.

 A 39 – Bietet eine verbesserte Verkehrsanbindung an wirtschaftliche Zentren wie Hamburg
und Braunschweig und eine Wirtschaftsentwicklung durch Gewerbeansiedlungen.
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4 Strategische Ziele für den Landkreis Uelzen
Durch die demografischen und gesellschaftlichen Entwicklungen verändert sich der Landkreis
Uelzen. Der Anteil an Älteren nimmt zu. Neue Bürgerinnen und Bürger ziehen nach Uelzen,
Sie schätzen die ländlich geprägte Region mit urbanem Anschluss. Bürgerinnen und Bürger
mit Migrationshintergrund finden sich im Landkreis ein. Sie alle bringen veränderte bzw. neue
Bedarfe mit und leben anders. Die Vielfalt an Lebensstilen wird ausgeprägter.

Der Landkreis Uelzen bewegt bereits viele Themen durch Vernetzung, Projektförderung und
Innovation. D.h. ergänzend zu den Pflichtaufgaben leistet der Landkreis zusätzliche Pro-
gramme und Projekte und reagiert so auf veränderte Bedarfe durch die gesellschaftlichen Ent-
wicklungen. Dabei übernimmt der Landkreis zunehmend eine Brückenfunktion in den einzel-
nen Themenfeldern, um Bedarfe und Anforderungen zwischen den Stakeholdern in den un-
terschiedlich geprägten Samt- und Einheitsgemeinden auszugleichen. Der Landkreis ist ein
Akteur neben einer Vielzahl an anderen bürgerschaftlichen Gruppen, Vereinen, Institutionen
und Wirtschaftsunternehmen.

Abbildung 5: Akteure in der Region Uelzen

Im Fokus steht dabei, die Lebens- und Arbeitsqualität im Landkreis Uelzen positiv auszurich-
ten. Die Lebens- und Arbeitsqualität bedingen sich gegenseitig. Die Qualität wird wesentlich
durch die verfügbare Infrastruktur beeinflusst. Der Begriff Infrastruktur steht für die öffentliche
Daseinsvorsorge und die wirtschaftliche Entwicklung. Dabei erlebt die klassische Infrastruktur
eine Wende. Durch veränderte Bedarfe sind eine Anpassung und Weiterentwicklung der Inf-
rastruktur erforderlich.

Bundesweit vorgegebene Klimaschutzziele erfordern ein energiebewusstes und nachhaltiges
Handeln bei der Weiterentwicklung. D.h. die Infrastruktur selbst und die Art der Nutzung steht
auf dem Prüfstand und muss sich an diesen Zielen ausrichten. Gebäudestandards, Energie-
verbräuche, Energiegewinnung, Straßennutzung und andere Themen müssen zukunftsorien-
tiert und auf sich zunehmend verändernde Rahmenbedingungen angepasst ausgerichtet wer-
den.
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Dadurch steigt der Bedarf bzw. Handlungsdruck, dass die Investitionen in die vorhandene Inf-
rastruktur auch zielgruppen- und bedarfsorientiert eingesetzt werden. Bei einer stark alternden
Bevölkerung – wie beim Landkreis Uelzen – sind Anstrengungen erforderlich, junge Men-
schen, Familien, Fachkräfte und Unternehmen am Standort zu halten und für den Standort zu
gewinnen. Aus den ausgewählten Standortfaktoren in Kapitel 2 leiten sich für die KGSt drei
Schwerpunkte ab:

 Regenerativer Wirtschaftsstandort mit hervorragender digitaler Infrastruktur

Die Förderung erneuerbarer Energien, insbesondere durch lokale Erzeugung und Nutzung
von erneuerbarer Energie, bietet nachhaltige Wachstumschancen. Dies wird nicht nur die
Attraktivität des Standorts für Unternehmen erhöhen, sondern auch neue Wertschöpfungs-
ketten und Arbeitsplätze schaffen.

 Stärkung der sozialen Infrastruktur und Fachkräftesicherung:

Der demografische Wandel erfordert eine stärkere Fokussierung auf präventive und sozi-
ale Infrastrukturen. Ein systematisches Vorgehen zur Identifizierung der Bedürfnisse ver-
schiedener Bevölkerungsgruppen und die gezielte Förderung von Integrations- und Bil-
dungsangeboten schaffen die Grundlage, um zukünftige Fachkräfte zu sichern und den
Standort Uelzen attraktiv für junge Familien und Fachkräfte zu gestalten. Dies bezieht auch
die gesundheitlichen Versorgungsstrukturen ein, bei denen der Landkreis selbst nicht in
der Verantwortung ist, dennoch durch präventive und begleitende Maßnahmen das Leben
im Landkreis auch im Alter attraktiver gestalten kann.

 Vorreiter für digitale & moderne Arbeitsweisen in der Verwaltung:

Die konsequente Umsetzung moderner und digitaler Arbeitsweisen bietet erhebliche Po-
tenziale, die Effizienz der Landkreisverwaltung zu steigern und die Näher zu Bürgerinnen
sowie Bürger zu fördern. Die demografischen Entwicklungen führen auch in der Landkreis-
verwaltung zum Handlungsbedarf, die vorhandenen Personalressourcen effizienter für das
vereinbarte Leistungsspektrum einzusetzen. KI-gestützte Lösungen und digitale Dienst-
leistungen ermöglichen es, Verwaltungsprozesse zu beschleunigen und die Interaktion mit
Bürgerinnen und Bürgern zu verbessern. Dies wird die Verwaltung als attraktiven Arbeit-
geber stärken und zur langfristigen Sicherstellung der Aufgabenerfüllung beitragen.

Diese drei Schwerpunkte stehen im besonderen Fokus. Im folgenden Strategieprozess sind
daher bei allen politischen Entscheidungen die Konsequenzen für diese drei strategischen
Ziele zu beraten, zu bewerten und bei der Entscheidungsfindung zu berücksichtigen.
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Abbildung 6: Zukünftige strategische Ziele des Landkreises Uelzen

Drei Zentrale Argumente sprechen für diese Schwerpunksetzung:

1. Für die Attraktivität des Standortes ist entscheidend, den Bedarf an Fachkräften in der
Industrie am Standort, im Handwerk, sowohl in der Verwaltung als auch im Gesund-
heitssektor zu sichern. Der Fokus auf einen regenerativen Wirtschaftsstandort, das Poten-
zial aus der Energiegewinnung sowie -nutzung am Standort und einem verlässlichen sowie
innovativen Mobilitätsangebot beeinflusst Standortentscheidungen von Unternehmen und
Fachkräften selbst wesentlich. Dabei ist das Glasfasernetz weiter auszubauen und die di-
gitale Infrastruktur für den Wirtschaftsstandort weiter zu stärken.

2. Bereits heute prägt der Umfang an Transferaufwendungen wesentlich den Haushalt des
Landkreises. Um zukünftig bestimmte Zielgruppen gezielt auf den Fachkräftebedarf vorzu-
bereiten, in den Arbeitsmarkt zu integrieren und auch am Standort zu halten, sind zunächst
Handlungsbedarfe transparenter zu machen und gezielt zu fördern. Einerseits wird das
Thema Bildungsgerechtigkeit zu bedienen und andererseits insgesamt die Qualität des
vorhandenen Bildungsangebotes – u.a. durch ein verlässliches Ganztagsangebot und be-
darfsorientierte Betreuungszeiten – weiter zu stärken sein.

3. Das Thema Digitales hat sich zu einem strategischen Thema entwickelt. Die Fachkräfte-
entwicklung wird in den kommenden Jahren auch in der Verwaltung spürbar sein. Die fi-
nanziellen Konsequenzen aus politischen Entscheidungen wirken sich auf die Handlungs-
fähigkeit aus. Intern sind erhebliche Kraftanstrengungen erforderlich, die Personalressour-
cen gezielt einzusetzen, u.a. um auch in Krisenzeiten den Zivil- und Katastrophenschutz
leisten zu können.
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